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Unter dieſem Namen iſt kürzlich in Frankfurt a M ein Verein zu
ſammengetreten dem Anhänger aller politiſchen Parteien angehören Die
Wahl des Namens iſt eine glückliche er enthält ein Programm iſt kurz
und bezeichnend und klingt beſſer und geläufiger als etwa Verein zur
Beſeitigung der Mißſtände auf dem Gebiete des Wohnungsweſens im
Wege der Reichsgeſetzgebung wie man nach bewährter deutſcher Gründ
lichkeit den Verein etwa hätte tauſen können Aber nicht nur der Name
ſondern auch was der Verein erſtrebt iſt gut Er fordert Rückſichtnahme
auf die Arbeiter und kleinen Leute bei Aufſtellung der Bebauungspläne
und der Bauordnungen ſowie Reviſion der bereits beſtehenden aus dieſem
Geſichtspunkte ferner Verbilligung der Grunderwerbs uud der Baukoſten
durch Gewährung billigen Kredits und Verleihung des Enteignungsrechts
an gemeinnützige Baugeſellſchaften Reformen auf dem Gebiete des Mieths

und Zwangsvollſtreckungsrechts im Intereſſe der Miether endlich För
derung dieſer Beſtrebungen durch zweckentſprechende Verkehrseinrichtungen

die es den kleinen Leuten geſtatten in die Umgebung der ihnen Arbeits
gelegenheit bietenden Großſtädte zu ziehen wo die Wohnuugen billiger
und geſünder ſind

Das iſt nicht nur ein im Prinzip zu billigendes ſondern auch ein
umfaſſendes wohl durchdachtes die Frage gleichzeitig von den ver
ſchiedenſten Geſichtspunkten in Angriff nehmendes Programm Aber ein
ander Ding iſt es ob der Verein zur Erreichung ſeiner durchaus
förderungswerthen Ziele die richtigen Mittel anwendet Es iſt eine eigen
thümliche Erſcheinung daß man ſich allſeitig über die außerordentliche
Fruchtbarkeit der Geſetzgebung beklagt und Beſchwerde darüber führt daß

man in der Ueberfülle der Geſetze ſich garnicht mehr zurecht zu finden
wiſſe und daß dennoch wo ein neuer Reformgedanke auftaucht und
feſtere Geſtalt zu gewinnen trachtet regelmäßig zuerſt nach dem Geſetz
geber gerufen wird Gerade bei Reformen auf ſozialpolitiſchem Gebiete

und um eine ſolche von hervorragendſter Bedeutung handelt es ſich
hier würde das beſſer vermieden Denn hier iſt die Praxis unendlich
mehr werth als die Theorie die nun einmal auch in den beſten Geſetzen

die führende Rolle hat und ſtets behalten wird
Auch der Frankfurter Verein fordert ein Reichsgeſetz und will ſeine

Thätigkeit mit Petitionen an den Reichstag und den Bundesrath eröffnen

Nun iſt zweierlei ohne Weiteres zuzugeben daß nämlich die Durchführung
des oben kurz dargelegten Programms in vielen Einzelpunkten der Mit
wirkung des Geſetzgebers ſich nicht wird entrathen können und daß ferner
ſoweit dies der Fall iſt die erforderlichen Anordnungen zweckmäßig vom

Reiche zu treffen ſein werden weil es ſich um die Beſeitigung von Miß
ſtänden handelt die überall wenn auch nicht überall in gleichem Maße
hervorgetreten ſind Daraus folgt aber noch keineswegs daß es rathſam

ſei die ganze Materie von oben herab durch ein Geſetz zu regeln Was
vor Allem noth thut iſt daß die in den verſchiedenſten Vereinen beiläufig
hervortretenden Beſtrebungen auf dem Gebiete der Wohnungsfrage
zuſammengefaßt und zu gemeinſamem Vorgehen vereinigt
werden und wenn der Frankfurter Verein hierfür die Centralſtelle
bilden will ſo wird er ſich ein großes Verdienſt erwerben Jm Uebrigen
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Jhre knochigen Finger berührten die Schulter Blondini s

doch mit der Beweglichkeit eines Affen und dem grinſenden
Entzücken eines Dämons entwand ſich der Zwerg ihren um
klammernden Händen

Mit ſchwindelerregender Schnelligkeit flog er vor Suſanne
her die ſich vergebens abmühte ſeiner habhaft zu werden und
bei der ungewohnten Anſtrengung in immer heftigeren Zorn
gerieth

Erhitzt und athemlos lehnte ſie ſich an die Wand in
ohnmächtiger Wuth die geballte Fauſt drohend gegen den
höhniſch lachenden Zwerg erhebend

Was wird Durchlaucht zu Jhnen ſagen Frau Bartels
kicherte er wenn Sie ihr beichten daß Sie wieder einmal
voreilig waren Hatten Sie nicht die Pflicht ſich erſt genau
zu überzeugen ob Blondini mit ſeinem ſcharfen Gehör nicht in
der Nähe ſei Ach Frau Bartels erblaſſen Sie nicht bei
dieſem fürchterlichen Gedanken

Und in der That entfärbten ſich Suſannens Wangen
Niemand kannte die unnachſichtige Strenge der Fürſtin

niemand die unbeugſame Natur des Zwerges beſſer als ſie
Jhrer Gebieterin hatte ſie ſeit fünfzig Jahren gedient mit dem
kleinen boshaften Kobold lebte ſie ſeit zwanzig Jahren unter
demſelben Dache Sie wußte daß die ganze Strenge des
Zornes der fürſtlichen Wittwe ſie treffen mußte Je wichtiger
das bedrohte Geheimniß war deſto größer erſchien die Gefahr
in welcher ſie ſchwebte

Zum zweiten Male ſank ſie in den Seſſel nieder
Blondini tanzte in wilder Freude um ſie her
Elendes Geſchöpf ächzte Suſanne willſt Du Deinen

Mund halten oder dem Hauſe das Dich ſeit Deiner Kindheit
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aber wird es beſſer ſein mit der Reform von unten zu beginnen

und zwar ſchon deshalb weil dieſelbe ſich den örtlichen Verhältniſſen
anzupaſſen haben wird die bei einer geſetzlichen Regelung auf ge
bührende Berückſichtigung kaum rechnen könnten Jſt man ſich erſt
völlig klar nicht nur über das was man will ſondern auch wie das
Gewollte am beſten zu erreichen iſt und ſtößt man dann auf Hinderniſſe
in den geltenden Geſetzen oder in der Verwaltungspraxis dann erſt wird
es Zeit ſein ſich um Abhilfe an die zuſtändige Stelle zu wenden Und
ein ſo vorbereitetes Geſuch wird aber mehr Eindruck machen und beſſeren
Erfolg verſprechen Weiter aber ſollte man wenigſtens vorläufig darauf
verzichten ſofort mit Anforderungen an die Reichskaſſe heranzutreteten
Zweifellos handelt es ſich bei der Angelegenheit zum größten Theil auch
um eine Geldfrage Aber es ſollte doch wenigſteus der Verſuch gemacht
werden die nothwendigen Geldmittel auf privatem Wege zu beſchaffen

Es iſt kaum anzunehmen daß das nicht gelingen ſollte Trifft aber dieſer
Fall ein ſo kann man ſich immer noch an das Reich wenden Das von
vornherein zu thun iſt mißlich weil einerſeits der Nachweis der Noth
wendigkeit der verlangten Unterſtützung noch nicht erbracht iſt und weil
man ſich dadurch in ein Abhängigkeitsverhältniß den Behörden gegenüber
begiebt das beſſer vermieden würde

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 4 Januar Hofnachrichten Der Neujahrs Empfang
der kommandirenden Generale die wie alljährlich am 1 Januar in
Berlin verſammelt waren hat infolge des Unwohlſeins des Kaiſers
ausfallen müſſen Die Generale ſind nun zum 18 Januar noch einmal
nach der Reichshauptſtadt entboten worden und ſollen an dieſem Tage
vom Kaiſer empfangen werden

Auf Beſtätigung wartet der ſeit mehr als dreiviertel Jahren
zum erſten Bürgermeiſter von Berlin erwählte Bürgermeiſter
Kirſchner noch immer vergebens Derſelbe ſoll ſich wie das Berl
Tagebl berichtet ſtädtiſchen Beamten gegenüber geäußert haben daß die
Urſache der Verzögerung ſeiner Beſtätigung wohl in dem Magiſtrats
beſchluſſe über die Ehrung der Märzgefallenen zu ſuchen ſei Das
Blatt meldet ferner es gehe auch das Gerücht Kirſchner beabſichtige im
Fall ſeiner Nichtbeſtätigung aus dem ſtädtiſchen Dienſte auszuſcheiden und
in das Direktorium eines großen induſtriellen Unternehmens einzutreten

Jn parlamentariſchen Kreiſen wird angenommen daß die
Verhandlnngen über die Interpellation v Wangenheim wegen der Fleiſch
noth mindeſtens zwei Sitzungstage beanſpruchen wird Alsdann kommt
die Militärvorlage zur erſten Berathung an welche ſich die erſte Leſung
des Etats ſoweit er nicht der Budgetkommiſſion überwieſen iſt anſchließt
Ein Schwerinstag wird noch nicht abgehalten da ſich der Seniorenkonvent
noch nicht über die Reihenfolge der Erledigung der eingebrachten Anträge
ſchlüſſig gemacht hat

Ein Geſetzentwurf, betreffend die Haftung des Staates
der Gemeinden und anderer Kommunalverbände für Verſehen von
Beamten ſoll wie die Blätter melden im Juſtizminiſterium aus
gearbeitet worden ſein Die Vorlage ſoll die Zuſtimmung des Staats
miniſteriums gefunden haben und dem Landtage zugleich mit dem Etat
zugehen

Oer Juſtizausſchuß des Bundesraths wird dem Ver
nehmen nach morgen in der lippiſchen Angelegenheit Beſchluß
faſſen ob dies auch alsbald in der morgen ſtattfindenden Plenarſitzung
geſchehen wird ſteht dahin Jm Reichstag hat der Staatsſekretär Graf
Poſadowsky am 12 v M erklärt Durch die Reichsverfaſſung iſt
dem Bundesrath die Zuſtändigkeit übertragen ſich darüber ſchlüſſig zu
machen ob ein Streit zwiſchen zwei Bundesſtaaten vorliegt Dies war
nur eine Wiedergabe des Jnhalts des Art 76 Abſ 1 der Reichsver
faſſung Die Frage iſt ob der Bundesrath anerkennt
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beſchützte namenloſes Weh bereiten Laß Dein albernes
Grinſen und antworte mir

Blondini s Augen glühten in dämoniſcher Zufriedenheit

4 Kapitel
Mutter und Tochter

Jch beabſichtige nichts Anderes kicherte der Zwerg als Sie
unter meinem Daumen zu halten obwohl Sie eine große
Perſon ſind ich nur ein winziges Männchen bin Verrathen
Sie mich der Fürſtin wenn Sie es wagen Ueber das
Familiengeheimniß machen Sie ſich keine Sorge Jch werde
dieſem Hauſe niemals Weh bereiten doch könnte ich mich leicht
veranlaßt fühlen gegen Sie keine Schonung zu üben Jch
brauche Durchlaucht blos zuzuflüſtern was ich hörte und es
iſt um Sie geſchehen ſeien Sie alſo auf Jhrer Hut Suſanne

Ach wenn Du mein wäreſt wenn Du mein wäreſt
ſtöhnte Suſanne noch keines weiteren Wortes fähig

Aber wie die Sache liegt iſt das Geheimniß mein
ſpottete Blondini

Dieſer Hohn gab Suſanne ihre Zungenfertigkeit wieder
Du lügſt Unhold rief ſie Du hörteſt kein Geheimniß

und was Du erlauſchteſt konnteſt Du nicht verſtehen
Weshalb dann die Angſt Frau Bartels
Weil Du ein Kobold ein Ungethüm biſt
Und weil ich nicht auf den Kopf gefallen bin und mir

die Dinge hübſch zuſammenzureimen verſtehe meine liebe Frau
Bartels

Jm nächſten Augenblick war der Zwerg verſchwunden
Allein geblieben drückte Suſanne ihre Hände gegen die

pochenden Schläfen
murmelte ſie ſich in dem ſteifen hochlehnigen Seſſel

hin und her ſchaukelnd o wenn ich mich nur erinnern könnte
was geſprochen wurde Aber es iſt mir unmöglich und ſie
darnach zu fragen wage ich nicht Sprachen wir offen und
deutlich nachdem ſie jenes Mannes auf der Straße erwähnt
hatte Es iſt ſo leicht ſich ein Geheimniß entſchlüpfen zu

daß im vor

liegenden Falle ein Streit zwiſchen zwei Bundesſtaaten obwaltet Die
Nat Ztg, hat den Eindruck daß ſeit Anfang December von Neuem

mit Eifer auf die größeren Bundesregierungen eingewirkt worden ſei um
einen den ſchaumburgiſchen Wünſchen möglichſt entſprechenden Beſchluß
herbeizuführen mit welchem Erfolge dies geſchehen iſt das wird man
unn bald erfahren

Eine obligatoriche Fleiſchſchau für ganz Deutſchland
ſieht der vom Staatsminiſterium genehmigte Geſetzentwurf der demnächſt
dem Bundesrath zugehen wird vor Für Preußen wo ſie bereits beſteht
dürfte eine beträchtliche Vermehrung der Unterſuchungsbeamten nothwendig
werden Die deutſchen Produkte werden einer zweimaligen Kontrole vor
und nach der Schlachtung unterworfen werden auslandiſches Fleiſch in
rohem oder verarbeitetem Zuſtande nur einer einmaligen Kontrole ent
weder an der Grenze oder in einer Zollniederlage im Jnlande wohin
unter Zollverſchluß die Waaren gelangen können Dem Bundesrath
werden in der Ausführung des Geſetzes weitgehende Vollmachten einge
räumt die ſich auch auf den Erlaß von Einfuhrverboten erſtrecken dürften

Durch die Kriegervereine weht ein ſcharfer Wind Dem
Kriegerverein zu Siggelkow in Mecklenburg iſt auf Befehl des Herzog
Regenten die Fahne entzogen worden und aus dem Kriegerverein zu
Lemgow in der Provinz Hannover wurden zwei Mitglieder die bei den
letzten Wahlen öffentlich für die Wahl des welfiſchen Kandidaten agitirt
hatten durch Beſchluß des Vorſtandes ausgeſchloſſen Auch gegen die
Mitglieder des Kriegervereins in der Stadt Lüchow der ebenfalls welſiſche
Agitatoren zu ſeinen Mitgliedern zählt ſoll in nächſter Zeit in ähnlicher
Weiſe vorgegangen werden

Der Johanniter Orden hat durch Ertheilung des Ritter
ſchlages am 28 Juni 1898 an 115 Ehrenritter durch Neuernennung von
161 Ehrenrittern ſowie durch Uebertritt mehrerer Ritter von einer Genoſſen
ſchaft zur anderen zahlreiche Veränderungen im vergangenen Jahre erfahren
Am Schluſſe des Jahres 1897 waren 2495 Mitglieder vorhanden dazu
161 neue im Jahre 1898 ergiebt die Geſammtzahl von 2656 Mit
gliedern Jm Jahre 1898 ſind geſtorben 1 Ehren Kommandator Fürſt
Bismarck 24 Rechtsritter und 41 Ehrenritter ſodaß am Schluſſe des
Jahres 1898 ein Beſtand von 2590 Mitgliedern geblieben iſt Dieſe
Mitglieder ſetzen ſich zuſammen aus dem Herrenmeiſter Prinzen Albrecht
16 Kommandatoren 4 Ehren Kommandatoren dem Ordens Hauptmann
Generaladjutanten v Tresckow 868 Rechtsrittern 3 Ehrenmitgliedern und
1697 Ehrenrittern

HOer Prozeß des Oberförſters Lange gegen Fürſt Bis
marck iſt jetzt endgiltig entſchieden Nachdem nämlich vor einigen
Wochen in dem Prozeſſe vom Oberlandesgerichte zu Kiel ein abſchließendes
Urtheil gefällt und gegen daſſelbe von der beklagten Partei während der
geſetzlichen Friſt ein Rechtsmittel nicht eingelegt worden war hat das Ur
theil Rechtskraft erlangt Durch dieſes Urtheil wurden wie ſ Zt mit
getheilt vorbehaltlich der von den Erben des verſtorbenen Fürſten noch
zu leiſtenden Eide die Anſprüche des Klägers Lange in der Hauptſache
zurückgewieſen

Das Newyorker Journal veröffentlicht einen Neujahrs
gruß der angeblich von dem preußiſchen Finanzminiſter Miquel
herrühren ſoll Jn dieſem Gruß heißt es Die ganze Welt bewundert
die Entwickelung des Wohlſtandes und der Macht der Unionſtaaten ein
weiſer Gebrauch ſeiner Größe ſeitens des amerikaniſchen Volkes zu Gunſten
der Civiliſation und des friedlichen Fortſchrittes wird die neidloſen und
freundſchaftlichen Geſinnungen Deutſchlands für Amerika nur erhöhen

Ein erfreuliches Zeugniß für das Anſehen welches die
Deutſchen in China genießen enthält eine Mittheilung der chineſiſchen
Allgemeinen Zeitung aus Amoy Danach beſchloſſen Mitglieder der zehn
dortigen kaufmänniſchen Gilden wegen fortwährender Erpreſſungen ſeitens
der Mandarinen kurzer Hand den Verſuch zu machen deutſche Unter
thanen zu werden Sie wandten ſich an den deutſchen Konſul in Amoy
und erbaten die Erlaubniß Tafeln mit der Jnſchrift Deutſche Kaufleute
an ihren Hänſern anzubringen und ſich hierdurch unter den Schutz des
Reiches zu ſtellen Der Konſul ſoll verſprochen haben die Angelegenheit
ſeiner Regierung zu berichten Einige kleine dieſen Kaufleuten gehörende
Hafendampfſſchiffe zogen ſeitdem bereits die deutſche Flagge auf
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laſſen wenn man ſich ſicher fühlt Und der kleine Kobold iſt
ſo ſchlau wie ein Fuchs

Die Fürſtin hatte inzwiſchen mit ruheloſen Schritten ihr
Boudoir durchmeſſen Sie war erſchöpft und ſtreckte ſich end
lich auf einen Divan aus

Jch will nicht denken murmelte ſie ich will leſen
Sie nahm ein Buch zur Hand hielt es vor die Augen

wendete aber kein Blatt um Die Minuten verſtrichen das
Buch ſank in ihren Schoß und zornig fuhr ſie aus ihrer
Träumerei empor Ungeduldig drückte ſie auf den Glockenzug
daß es ſchallend durch alle Räume dröhnte Ein Diener eilte
herbei

Jſt die Prinzeſſin zurückgekehrt fragte die Fürſtin
Der Diener bejahte
Melden Sie meiner Tochter daß ich ſie zu ſprechen

wünſche

Der Diener verneigte ſich und verſchwand die Fürſtin warf
ſich in einen Seſſel Sie ſah ſehr alt und eingefallen aus
Jhre gelbe durchfurchte Wange auf die Hand geſtützt ſaß ſie
erwartungsvoll da aber die greiſen Züge verriethen keine Milde
die Lippen waren feſt zuſammengedrückt und die Augen ſuchten
den Boden Selbſt die ſteife weiße Wittwenhaube hatte etwas
abweiſend Strenges Doch trotz der harten kalten Linien blickte
die müde unglückgeprüfte Seele dieſer Frau mit rührendem
Ausdruck aus dem faltigen Geſicht

Die eintretende Prinzeſſin fühlte ihr Herz bei dieſem An
blick ergriffen Jhre ſchönen Augen ſchwammen in Thränen

So alt dachte ſie ſo alt und ach ſo allein Und ſie
iſt meine Mutter

Mit ſchnellen Schritten näherte ſie ſich der Fürſtin
Mama theure Mama biſt Du nicht wohl fragte ſie

mit derſelben zitternden ſchwermüthigen Stimme welche die
Fürſtin in Frau Renatens Zimmer erkannt hatte

Die alte Dame ſchaute auf Jhr Blick ruhte auf einer
Frau die fünfundzwanzig Jahre alt zu ſein ſchien in Wirklichkeit
aber die Dreißig überſchritten hatte Die hobe Geſtalt zeigte
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Beike 2 efkaDie erſte Nummer der deutſchen Zeitung in Kiausſchorh
die den Titel führt Deutſch Aſiatiſche Warte amtlicher An
zeiger des Kiautſchou Gebietes und mit dem LTitelzeichen der
Reichskriegsflagge geſchmückt iſt iſt in Berlin eingetroffen Die Herſtellung
des Blattes iſt noch mit großen Schwierigkeiten verknüpft geweſen die
Heranziehung des nöthigen Setzer und Druckerperſonals hat große Opfer
an Zeit und Geld gekoſtet Als Motto führt die Zeitung den bekannten
kaiſerlichen Ausſpruch Wo der deutſche Aar ſeine Fänge in ein Land
geſchlagen hat das Land iſt deutſch und wird deutſch bleiben W I
Als Leitartikel folgt ein mit einem Holzſchnitt ausgeſtatteter Bericht über
die am 14 November vorigen Jahres erfolgte Einweihung des Diederich
ſteines der ein Denkmal ſein ſoll für die vor einem Jahre erfolgte Ein
nahme des Kiautſchougebietes Ein weiterer Artikel ſchildert ausführlich
die Lage in Peking die Verfolgung katholiſcher Miſſionare wird ausführ
lich beſchrieben Der amtliche Theil bringt eine Derordnung über Land
erwerb in Kiautſchou Nach dem Wetterbericht herrſchte am 21 November
die mittlere höchſte Temperatur von 31,8 Grad Celſius die mittlere nied
rigſte Temperatur von 13,3 Grad Heimathlich muthen die Empfehlungen
von kulmbacher Bier und allerlei Weinen im Jnſeratentheil an Auch
zwei Heirathsgeſuche mangels nöthiger Damenbekanntſchaft charakteriſiren
die geſellſchaftlichen Verhältniſſe in Tſintau ſehr zutreffend

Frankreich
Paris 4 Januar Der Dreyfus vorzulegende Fragebogen

über ſeine angeblichen Geſtändniſſe wurde am Sonntag durch den
Präſidenten des Kaſſationshofs der Regierung übermittelt und nach
Guyana telegraphirt wo der dortige Präſident des Gerichtshofs einen
Richter nach der Teufelsinſel abordnet Da der Kaſſationshof nach den
Regeln des Civilverfahrens vorgeht erhält Dreyfus 24 Stunden Friſt zur
Beantwortung der Fragen Das Verhör findet wahrſcheinlich am Donnerstag
ſtatt Das Protokoll wird telegraphiſch hierher übermittelt

Heute ſetzte der Kaſſationshof das Studium des geheimen
Doſſiers fort Wie die Libertés angiebt wohnte der Vertheidiger
Mornard der Sitzung bei Für die nächſten Tage ſind ſieben Offiziere
des Kriegsminiſteriums vorgeladen darunter Hauptmann Lauth und
Archiviſt Gribelin Vom Kaſſationshof wurde ferner das Mandat unter
zeichnet durch das Eſterhazy vor den Kaſſationshof geladen wird
Die Vorladung wurde ſeiner Geliebten Madame Pays durch einen Ge
richtsdiener zu geſtellt Madame Pays weigerte ſich anfangs die Vor
ladung anzunehmen willigte ſpäter aber darein das Schriftſtück Eſterhazy
zu übermitteln Das Verhör Eſterhazys iſt auf den 12 Januar angeſetzt
Ohne Zweifel wird Eſterhazy der Vorladung keine Folge leiſten weil ihm
in ihr kein freies Geleit zugeſichert wird

Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Breton kündigt eine Anfrage an den
Juſtizminiſter über die geheimen beſonders geheimen höchſt geheimen
und allergeheimſten diplomatiſchen Schriftſtücke zur Dreyfus
Sache an Er will eine Erklärung des Miniſters veranlaſſen daß dem
höchſten Gericht der vollſtändige Beweisſtoff ohne Ausnahme vorgelegt
worden ſei damit die Antiſemiten nach der Entſcheidung nicht ſagen können
das höchſte Gericht habe die wichtigſten Beweisſtücke nicht zu ſehen be
kommen daher ſein Urtheil Daß Breton ſein Ziel erreichen wird iſt
äußerſt un wahrſcheinlich

Die Meldung von einem Haftbefehl gegen Zola der ein Landhaus
in der Nähe von Bournemouth bewohnt iſt darauf zurückzuführen daß
zwiſchen Paris und London diplomatiſche Verhandlungen über die Zu
ſtellung des Urtheils des Verſailler Schwurgerichts an Zola ſtatt
finden Zola wird wie verlautet England verlaſſen Der Londoner
Daily Telegraph erfährt es ſei engliſcherſeits kein Haftbefehl gegen

Zola erlaſſen Zola s Vorgehen ſei überdies nicht in dem engliſch franzö
ſiſchen Auslieferungsvertrag vorgeſehen

Großbritannien
London 4 Januar Ueber die oſtaſiatiſche Politik liegen zwei

bemerkenswerthe Aeußerungen vor eine von engliſcher und eine von
ruſſiſcher Seite Ziemlich verbindlich für England ſprach ſich beim
Empfange im Newyorker ruſſiſchen Klub der ruſſiſche Großfürſt Cyrill
aus freilich in Newyork wo jetzt ein ſo englandfreundlicher Wind
weht daß der genius loei ſchlechterdings berückſichtigt werden mußte
Das Programm hieß hier engliſch deutſch ruſſiſch franzöſiſches
Einvernehmen was bei den vorhandenen Jntereſſengegenſätzen in der That
eine ſchwierige Sache iſt Anders äußerte ſich Lord Charles Beresford
der bekannte engliſche Agent in Hongkong wo er für das Zuſammen
gehen Englands Deutſchlands Amerikas und Japans eintrat
Das iſt auch eine Quadrupelallianz nur anders zuſammengeſetzt und
man fragt ſich unwillkürlich gegen wen dieſe vier Mächte ſich verbünden
ſollen Die Antwort kann nicht zweifelhaft ſein Dem edlen Lord ſchwebt
eine Koalition vor die ihre Spitze gegen Rußland richtet und er ver
ſtärkt dieſen Eindruck indem er ſagt dieſe vier Mächte ſollten die Politik
der oſffenen Thür vertheidigen

Aus der Umgebung
Trotha 5 Januar Ueberfahren Der auf der Bergſchenke

oei Seeben wohnhafte 45 jährige Arbeiter Karl Borwitz wollte auf der
Fahrt nach Tornau die Schoßkelle ſeines Wagens beſteigen ohne die
Pferde anzuhalten Hierbei kam B einem Rade zu nahe weshalb er
herunter ſtürzte und ſo unglücklich zu liegen kam daß ihm beide Beine
überfahren wurden Er erlitt Brüche beider Unterſchenkel und mußte nach
Anlegung eines Nothverbandes in das Diakoniſſenhaus nach Halle ge
bracht werden

Merſeburg 4 Januar Jubiläum Wie bereits gemeldet
feierte Herr Wachtmeiſter Guſtav Ziesly am Neujahrstage ſein 25jähriges
Wachtmeiſter Jubiläum Geſtern fand aus dieſem Anlaſſe in der Reitbahn
am Domplatz ein Regimentsappell ſtatt an welchem ſämmtliche Offiziere
Beamte und Unteroffiziere des Regiments ſowie die Mannſchaften der

das vollendetſte Ebenmaß Das von ſchwarzem Haar umrahmte
olivenfarbene Geſicht war blendend ſchön Ueber der gedanken
durchleuchteten Stirn den dunklen Augen aus deren Tiefe ein
gewiſſer Stolz ſtrahlte um den feingeſchnittenen Mund war
ein Hauch entſagungsvoller Trauer gebreitet

Jede andere Mutter würde die Lieblichkeit dieſes Geſichtes
mit Entzücken durchſchauert haben nicht ſo die alte Fürſtin
deren Gemüth in erbarmungsloſem Zorn erglühte

Jhre gelbe runzlige Hand ſank von der Wange auf die
Kiſſen nieder auf die ſie ſich geſtützt hatte

Haſt Du vergeſſen Magdalene daß Du Deines ver
ſtorbenen Vaters Tochter biſt fragte ſie barſch Haſt Du
vergeſſen daß Du den ſtolzen fleckenloſen Namen der Proskau s
trägſt Muß ich Dich daran erinnern daß Du eine Prinzeſſin
von Proskau biſt

Mama rief die Prinzeſſin deren bleiche Wangen ſich
vor Ueberraſchung und Schmerz rötheten

Dein unermeßlicher Reichthum und Deine hohe Stellung
fallen hier weniger ins Gewicht fuhr die Fürſtin unbeirrt
fort aber Dein Name ſollte Dir heilig ſein und es ſteht Dir
ſchlecht an ihn in den Staub zu ziehen

Mama unterbrach die ſchwermüthige Stimme der
Tochter die Mutter aufs Neue

Gewiß ſprach die Wittwe auch gegen dieſe Unterbrechung
taub vorerſt weiter gewiß mußt Du vergeſſen haben daß
das edelſte Blut Deutſchlands in Deinen Adern fließt ſonſt
würdeſt Du nicht ſo tief herabſteigen eine ſo alberne Be
trügerin wie jene Renate zu beſuchen

Das Geſicht der Prinzeſſin wurde aſchfarben Jhr Mund
zuckte in tiefem bitterem Schmerz

Eine Mutter ſetzte die Fürſtin ihre Rede fort ijiſt
niemals zu alt ihrem Kinde zu befehlen Mit der Macht
vollkommenheit einer Mutter verbiete ich Dir jemals wieder
das Haus dieſer Renate zu betreten

Die Prinzeſſin heftete ihren thränenſchweren Blick auf die

WeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
5 Escadron theilnahmen Hierbei wurde Parade Aufſtellung genommen
und zunächſt ein Hoch auf den Kaiſer und den Herzog von Altenbur
ausgebracht Herr Oberſt Graf v d Schulenburg überreichte de
Jubilar nach einer Anſprache daun einen prächtigen Ehrenſäbel der
auf ſeiner Klinge in erhabener Schrift die Widmung und die Namen der
Offiziere des Regiments welche ihn ſtifteten trägt ſowie das von dem
Herzog vou Altenburg verliehene Silberne Verdienſtkreuz des Her
zoglich Sachſen Erneſtiniſchen Hausordens Später fand ein
Feſtmahl ſtatt an welchem ſämmtliche Offiziere des Regiments ſowie
mehrere ehemalige Chefs der 5 Eskadron und endlich die Beamten und
die im Wachtmeiſterrange ſtehenden Militärperſonen theilnahmen

Eisleben 4 Januar Erdſenkungen Das infolge des
Waſſerrohrbruches in die Häuſer der Nikolaiſtraße getretene Waſſer hat
auch dem dem Bergmann Müller gehörenden Hauſe Nr 34 derart geſchadet
daß daſſelbe ebenfalls geräumt werden mußte Die ſo plößlich obdachlos
gewordenen Familien fanden nur theilweiſe anderweitige paſſende Wohnung
und mußten da wegen des herrſchenden Wohnungsmangels keine andere
Unterkunft zu finden war ihr Heim in dem Arbeiterhauſe des Stiftes
aufſchlagen welches da die ſchleſiſchen Arbeitermädchen in ihre Heimath
riiee waren leer ſtand

Vitterfeld 3 Januar Ueberfahren Am Abend des Neu
jahrstages beſand ſich der Einwohner Sch ans Pouch auf dem Wege
zwiſchen ſeinem Heimathorte und Mühlbeck als er von zwei hintereinander
kommenden Radfahrern überfahren wurde Dabei erlitt Sch einen Schädel
bruch und mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen Da die beiden Rad
n erkannt worden ſind wird wahrſcheinlich Anzeige gegen dieſelben

erfolgen
Zerbſt 4 Januar Todt aufgefunden Diebſtahl

Geſtern Nacht wurde die 21 Jahre alte ledige Anna L von hier in der
Wohnung ihrer Pflegeeltern in der Ziegelſtraße todt aufgefunden Die
Todesurſache ſoll auf Alkoholvergiftung zurückzuführen ſein Am Neujahrsmorgen wurden dem Mühlenbeſtter Mohs auf der Biaſer Wind

mühle 50 Mk geſtohlen Den ſofortigen Nachforſchungen der Polizei
gelang es noch am ſelben Vormittag den Dieb in der Perſon eines in
Bias bedienſteten Knechtes hierſelbſt zu ermitteln und feſtzunehmen Das
geſtohlene Geld wurde bei ihm vorgefunden

Kynen 4 Januar Ergriffener Raubvogel Seltenheit
Seine Kräfte überſchätzt hatte am geſtrigen Tage ein Raubvogel als er
ſich einen fetten Biſſen in Geſtalt einer auf dem Teiche befindlichen Ente
verſchaffen wollte Der kühne Räuber vermochte die Ente nicht empor
zu heben vielmehr wurde ſein Gefieder dabei ſo naß daß er nicht mehr
fliegen und lebend von einem Manne ergriffen werden konnte Der
außerordentlich milde Winter bringt manche Abnormitäten mit ſich Vor
einigen Tagen wurde auf einem Boden ein lebender Falter Tagpfauen
auge gefunden der in die warme Stube gebracht ſich daſelbſt recht wohl
befand und munter herumflatterte

r Mühlberg 4 Januar Schwere Verletzungen erlitt die
5 jährige Pauline Herzog als ſie der üblen Unſitte vieler Kinder huldigend
auf dem Treppengeländer herabrutſchen wollte und hierbei das Uebergewicht
verlor Das Kind ſtürzte zwar nur vom unterſten Treppen Abſatz in den
Hausflur herab erlitt aber doch einen Bruch des rechten Handknöchels
ſowie eine erhebliche Verletzung des Schädels es befindet ſich in der
Klinik zu Halle

r Frohſe 4 Januar Unfall Der 11 jährige Landwirthsſohn
Oskar Wolter überrannte im Spiel als er ohne auf den Weg zu achten
vorwärts ſtürmte einen anderen Knaben derart daß deſſen große Glas
flaſche zerbrach Der Genannte ſtürzte unglücklicherweiſe derart in die
Glasſcherben daß er bedeutende Verletzungen an beiden Armen mit Zer
ſchneidung von Sehnen erlitt Der Knabe mußte nach Halle in die
Klinik gebracht werden

r Möſt 4 Januar Sturz Beim Ueberſpringen eines ſchmalen
Feldgrabens ſtürzte die 8jährige Handarbeitertochter Luiſe Lange ſo
unglücklich daß ihr ein ſtarker Schilfſtengel in das rechte Auge drang
Letzteres wurde hierdurch ſo gefährlich verletzt daß die Kleine in die Klinik
zu Halle aufgenommen werden mußte

Deſſau 3 Januar Ein Zuſammenſtoß zweier Straßen
bahnlokomotiven ereignete ſich am Neujahrstage Abends S Uhr
in der Kavalierſtraße an der Weiche in der Nähe des Hoftheaters Die
Lokomotive 25 kam mit einem Anhängewagen vom Bahnhof die Loko
motive 31 mit Wagen von der Franzſtraße her und da einer der Wagen
führer trotz des Signals des anderen die Weiche überfuhr erfolgte ein ſo
heftiger Zuſammenprall daß die Puffer der Lokomotiven abgebrochen und
die Koppelſtangen verbogen wurden An beiden Wagen zerſplitterten
mehrere Fenſter Außer einem Fahrgaſte einem Roßlauer Herrn der mit
dem Kopfe gegen die Scheibe flog und dieſe zertrümmerte und ſich dadurch
einige Beulen am Kopfe zuzog haben die Paſſagiere glücklicherweiſe keine
Verletzungen erlitten Der Verkehr war auf eine Viertelſtunde geſperrt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 5 Januar
Kaiſerdenkmal Geſtern Vormittag fand in der Aula der ſtädtiſchen

Mittelſchule an der Dreyhauptſtraße wo bekanntlich die Entwürfe der
plaſtiſchen Theile des Denkmals ausgeſtellt ſind eine mehrſtündige Sitzung
des engeren Denkmals Ausſchuſſes ſtatt Die Mitglieder waren vollzählig
erſchienen außerdem wohnten die Herren Profeſſoren Schmitz Charlotten
burg und Peter Breuer Berlin der Berathung bei Der Ausſchuß nahm
von der in hieſigen Blättern veröffentlichten Kritik des Herrn Univerſitäts
Profeſſors Dr Droyſen ſowie von den bezüglichen Zuſchriften des Herrn
Ernſt Weddy und des Herrn Landſchafts Direktors Hoffmann Kennt
niß Herr Univerſitäts Profeſſor Dr Robert welcher verhindert geweſen
war an den Sitzungen des Preisgerichts theilzunehmen erklärte ſich mit

Eine Mutter wiederholte ſie mit kummervoller Bitter
keit Erinnerſt Du Dich alſo doch daß ich Dein Kind bin
Zuweilen bin ich leider ſehr bereit es zu vergeſſen

Jch erinnere mich nur eines Umſtandes erwiderte die
Fürſtin mit flammenden Augen ich erinnere mich nur daß
Du gethan haſt was Du thateſt daß Du meinem Herzen
für immer eine Fremde biſt Jch erinnere mich daß ich Dir
vor ſechzehn Jahren fluchte und den Himmel anflehte Deinem
Leben ein Ende zu machen Das ſind Dinge genug deren
ich mich erinnerel Füge dieſer Liſte nicht die neue Thorheit
der Beſuche bei jenem Weibe hinzu

Bleich wie eine im Sarge ruhende Todte bedeckte die
Prinzeſſin ihr Geſicht mit den Händen

Eine Minute herrſchte Schweigen
O Mama Mama ſchluchzte die Prinzeſſin endlich ver

ſage mir nicht den dürftigen Troſt Frau Renate zu befragen
Jch liebe ihn Mama ich liebe ihn

Mit einem Blick ſprachloſer Wuth ſah die Fürſtin zu der
Tochter auf Jeder Zug ihres Geſichts glühte in Zorn und
Verachtung

Geh geh rief ſie Jch ertrage Deine Gegenwart
nicht Geh und gehorche Beſuche Frau Renate nie wieder
Da Du mein Lebensglück vernichtet haſt iſt wohl das Ge
ringſte das Du für mich thun kannſt zu gehorchen

Ja erwiderte die Prinzeſſin mit gebrochener Stimme
ja Mama da ich wie Du ſagſt Dein Lebensglück zerſtört

habe giebt es für mich nur ein Mittel gut zu machen des
halb füge ich mich deshalb gehorche ich Dir Mama Seit
fünfzehn Jahren hatte ich keinen andern Willen als den
Deinigen für alle künftigen Jahre beuge ich mich ihm gleich
falls Gern ſehr gern würde ich mich vor jedem menſchlichen
Auge verbergen Aber wie können Mutter und Tochter ſich
von einander trennen Was würde die Welt ſagen wenn ich
mich auf eines unſerer Güter zurückzöge und Dich einem ein
ſamen kinderloſen Leben überließe

Kinderlos unterbrach die Fürſtin ihre Tochter leiden

der Entſcheidung deſſelben zu Gunſten des Breuer ſchen Entwurfes voll

6 Januar Nr 5kommen einverſtanden Hierauf berieth der Ausſchuß über die Einzelheiten
der Ausführung beſonders über Kopfbedeckung und Gewandung der
Kaiſerſtatue und der Nebenfiguren ſowie über die Stellung des Pferdes
Die Kaskadengruppe welche nicht Gegenſtand des Wettbewerbes war
wurde aus der Berathung ausgeſchaltet und die Entſcheidung über die er
wähnten Berathungsgegenſtände vertagt Herr Profeſſor Breuer über
nahm es das Reiterſtandbild mit den Nebenſiguren in das Modell des
Geſammtdenkmals welches gegenwärtig im Atelier des Herrn Profeſſor
Schmitz ausgeführt wird zu übertragen und zwar in zwei Ausführungen
einmal mit Helm und dann ohne Kopfbedeckungen Von der
Prüfung dieſer Vorarbeiten gedenkt der Ausſchuß ſeine Entſcheidung ab
hängig zu machen

Gas und Waſſerwerke Jn der geſtrigen Sitzung des Kura
toriums der Gas und Waſſerwerke wurden die Koſten zur Herſtellung
und Ausführung weiterer 3 Laternenwärterſtuben 800 Mk bewilligt
Die Auerbrenner mit welchen ſämmtliche öffentliche Straßenlaternen in
unſerer Stadt ausgerüſtet ſind beanſpruchen naturgemäß größere Auf
merkſamkeit des Laternenwärterperſonals als einfache Schnittbrenner Es
iſt deshalb beſchloſſen vom 1 April 1899 ab neben den bereits beſtehenden
zwei Wärterſtuben drei neue in verſchiedenen Stadttheilen einzurichten
Herr Berger hierſelbſt hatte den Antrag geſtellt ihm die geſammte Jahres
produktion an Koksaſche welche zur Anfertigung poröſer Steine Ver
wendung findet gegen den Preis von 50 Pfg für die Fuhre zu über
laſſen Das Kuratorium genehmigte den Antrag mit der Einſchränkung
daß die Koksaſche Herrn B überlaſſen werden ſoll ſoweit das Stadtbau
amt keinen Bedarf an dem Artikel zur Wegebeſſerung 2c hat Weiter
wurde beſchloſſen 100000 Mk von dem Reſervefonds der Gaswerke in
geeigneten Werthpapieren anzulegen Die Berathung über die Vor
lage betr Waſſerverſorgung der unteren Stadttheile wurde vertagt
weil zunächſt geprüft werden ſoll ob und inwieweit der auf
dem Roßplatze neu errichtete Waſſerthurm welcher im März in
Betrieb genommen werden ſoll auch auf die Waſſerverſorgung der
unteren Stadttheile Bedeutung hat Endlich beſchloß das Kuratorium
u a noch bei den ſtädtiſchen Behörden die Bewilligung von 250000 Mk
aus Anleihemitteln zwecks Errichtung weiterer Brunnen auf der Waſſer
gewinnungsanlage bei Beeſen zu beantragen Bekanntlich iſt es im
Intereſſe der ausreichenden Waſſerverſorgung der Stadt nothwendig ge
worden die Waſſergewinnungsanlage die gegenwärtig nicht genügend
ausgenutzt wird ergiebiger zu machen Es ſind zu dem Zwecke bereits
einige Probebrunnen errichtet die ſich ſo vorzüglich bewährt haben daß
nunmehr eine größere Anzahl weiterer Brunnen errichtet werden ſoll

Von der Univerſität Behufs Erlangung der theologiſchen Li
centiatenwürde wird am 13 Januar Herr Paſtor Karl Ounkmann
Stolp i P ſeine Jnaugural Diſſertation Das Problem der Frei
heit in der gegenwärtigen Philoſophie und das Poſtulat der
Theologie öffentlich vertheidigen

Ernennung Die Rechtsanwälte Dr Rüffer und Weisler hier
ſelbſt ſind zu Notaren ernannt worden

Die neue Mittelſchule in der Kloſterſtraße iſt im Rohbau voll
endet Nunmehr wird der innere Ausbau in Angriff genommen ſo daß
die Schule zu dem vorgeſehenen Zeitpunkte wird bezogen werden können
Dann können die bisher zu Mittelſchulzwecken benutzten Schulgebäude an
der Olearius und Dreyhauptſtraße zu Volksſchulzwecken benutzt werden

Stadtbahn Jn der Mittheilung über die Einnahmen beider
hieſiger Straßenbahnen im Monat December 1898 iſt inſofern ein Ver
ſehen unterlaufen als irrthümlich die Einahmen der Stadtbahn der Straßen
bahn zugeſchrieben ſind und umgekehrt

Stadttheater Bereits zum 8 Mal geht am Freitag die Operette
Geisha in Scene eine größere Geſellſchaft aus Leipzig hat ſich bereits

gemeldet die mit Rückſicht auf den ſächſiſchen Feſtag der Aufführung
beiwohnen will Das Schauſpielperſonal iſt mit der Vorbereitung Die
Jungfrau von Orleans beſchäftigt welche Anfang nächſter Woche in Scene
gehen ſoll Für Sonnabend iſt daher eine letzte Aufführung des Schwankes
Auf der Sonnenſeite angeſetzt und zwar in der Abonnements Farbe

weiß deren Abonnenten die Vorſtellung noch nicht auf ihren Antheil
hattenW Thalia Theater Das Schlierſeer Bauerntheater welches in Halle

noch in allerbeſter Erinnerung ſteht wird am Freitag den 6 Januar
ſeinen Einzug in das Thalia Theater zu einem mehrmaligen Gaſtſpiel
halten und an dieſem Abend Das Liſerl von Schlierſee als Eröffnungs
Vorſtellung bringen Die Billet Nachfrage zu dieſem intereſſanten Gaſtſpiel
iſt eine rege und empfiehlt es ſich daher die Einlaßkarten bei Zeiten in
den Vorverkaufsſtellen Muſikalienhandlung Heinrich Hothan gr Stein
ſtraße 14 und Cigarrenhandlung Guſtav Vietzke Ecke Thalia Theater
Paſſage zu löſen Am Sonnabend den 7 Januar geht als zweite Vor
ſtellung der Schlierſeer Jägerblut in Scene

Der Wohlthätigkeite Verein Germany veranſtaltet Freitag
den 6 Januar im Vereinslokal Reſtaurant Goldener Stern zu
Giebichenſtein ſeine Weihnachtsbeeſcherung für arme Kinder Freunde und
Gönner ſind herzlich eingeladen

Die Stellenvermittlung des Allgemeinen Deutſchen
Lehrerinnenvereins iſt über ganz Deutſchland verzweigt und umfaßt
auch England Frankreich und Jtalien Jn zahlreichen Städten wird ſie
durch ſachverſtändige Lehrerinnen freiwillige Beamte des Vereins ver
treten Aber auch an Orten wo ſich keine Vereinsagentur befindet beſitzt
ſie genügende Verbindungen um Stellen in geeigneter Weiſe beſetzen zu
können So hat ſie im Jnlande und im Auslande Tauſenden von
Familien und Schulen öffentlichen und privaten geprüfte Lehrerinnen
und Erzieherinnen nachgewieſen Da der Verein allen tüchtigen Lehrerinnen
wiſſenſchaftlichen und Fachlehrerinnen Oberlehrerinnen und Volksſchul
lehrerinnen offen ſteht ſo iſt es ihm auch möglich geweſen die verſchieden
artigſten Stellen zu beſetzen Auch die Stellenvermittlung ſeiner Muſik
ſektion hat ſich trotz der kurzen Zeit ihres Beſtehens das Vertrauen von
Familien und Schulen erworben Aus der großen Zahl ihrer Mitglieder

f wenn es gilt der Schule Geſangkann ſie die beſten Kräfte auswählen

ich wäre kinderlos Wollte
O wenn ich bedenke

ſchaftlich Wollte der Himmel
der Himmel Du wäreſt nie geboren
wenn ich bedenke

Ein leiſes Schluchzen entrang ſich den Lippen der Prin
zeſſin Mit emporgehobenen Händen ſank ſie der Fürſtin zu
Füßen

Sieh Mama ich liege auf den Knieen vor Dir rief
ſie flehend O Mama Mama vergieb mir das Geſchehene
vergieb mir die Vergangenheit Laß mich Dir dienen in der
Zuverſicht daß alle Bitterkeit und aller Zorn aus Deinem
Herzen verbannt ſind Der Kummer auf Deiner Seite und die
Reue auf der meinigen können nur mit unſerm Leben endigen
aber wir dürfen einander lieben

Lieben wiederholte die Fürſtin hart und laut Wiſſe
daß die Quelle meiner Liebe vor ſechzehn Jahren in einem
einzigen Augenblick verſiegte Sprich mir nie wieder von
Liebe Magdalene ich haſſe Dich Jch

Die Prinzeſſin drückte ſchaudernd ihre Hand auf die Augen
O habe Erbarmen Mama ſei nicht ſo grauſam ſo un

erbittlich
Sie war aufgeſtanden und wendete ſich das Zimmer zu

verlaſſen
Bleib bleib und höre was ich Dir zu ſagen habe

gebot die Fürſtin Vernimm endlich das Geheimniß das ſo
lange verborgen in meiner Seele braunte

5 Kapitel
Ein doppeltes Geheimniß

Jn der kurzen Pauſe welche folgte verſuchte die Fürſtin
ihre Bewegung niederzukämpfen während die Prinzeſſin von
eiſigen Schauern durchrieſelt auf ſie niederblickte

Höre mich an begann die Mutter endlich und frage
Dich ſelbſt ob ich Dich jemals lieben kann Höre mich an
und dann wage darnach mich abermals um Liebe anzuflehen

Fortſetzung folgt

9
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Nt 5 Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 6 Januar Seite 3und Klavierlehrerinnen zuzuführen oder geeignete Lehrerinnen zu Privat
unterricht zu empfehlen Daher wende man ſich um Muſiklehrerinnen
vertrauensvoll an Frau Muſidirektor Claus Leipzig Graſſiſtraße 33 um
andere Lehrerinnen aber an die Centralleitung der Stellenvermittlung des
Allgemeinen Deutſchen Lehrerinnenvereins Leipzig Hohe Straße 35 im
Lehrerinnenheim

Frauen Verein zur Armeu und Krankenpflege Jm Volks
ſchulſaale neue Promenade 13 werden in dieſem Jahre wieder folgende
Vorträge gehalten Herr Konſiſtorialrath Prof D Haupt 12 Januar
König Herodes Herr Senior DDr Bärwinkel Erfurt 26 Januar
Die Pilgerfahrt zur Einweihung der Erlöſerkirche in Jeruſalem Be

trachtungen eines Reiſegefährten Herr Dr v Ruville 2 Februar
Friedrich der Große und die Vereinigten Staaten von Amerika Herr

Oberſt z D Boyſen 16 Februar Eine Reiſe nach Agrinion
Herr Profeſſor Dr Schmidt Anfang März im großen Hörſaal des
phyſikaliſchen Jnſtituts Ueber die phyſikaliſche Natur des Lichts mit
Experimenten und Demonſtrationen Herr Kreisphyſikus Dr Dietrich
Merſeburg 16 März Eintrittskarten für alle 6 Vorträge 3 Mk für
einen Vortrag 1 Mk ſind zu haben in den Buchhandlungen von Dr Nie
meyer gr Steinſtraße 78 und von Schrödel Simon gr Ulrich
ſtraße 50

Kiautſchon Dienstag den 10 Januar Nachmittags 4 Uhr und
Abends 8 Uhr hält Kapitän Jakobſen aus Hamburg in den Kaiſer
fälen öffentliche Vorträge über Die Reiſe des Prinzen von
Preußen nach Kiautſchou welche durch 70 nach der Natur auf
genommene Rieſenlichtbilder veranſchaulicht werden Das Nähere iſt aus
dem Jnſerat im Anzeigentheile zu erſehen

Stenographie Anläßlich des 50 Todestages ihres Meiſters
Gabelsberger hatte ſich am Mittwoch eine größere Anzahl Anhänger ſeines
Syſtems zu einer ernſten Feier im Vereinslokal des Gabelsberger ſchen
Stenographenvereins von 1859 verſammelt Ein Mitglied des Vereins
Herr Wipper hielt die Gedächtnißrede und gedachte in ſeinen intereſſanten
Ausführungen des Lebens Gabelsberger s und ſeiner Kunſt Bei dieſer
Gelegenheit ſei auf die in dieſem Blatte vom genannten Verein ſchon ver
öffentlichte Unterrichtsanzeige hingewieſen und wiederholt daß der Beginn
dieſes nicht unentgeltlichen Kurſus auf den 9 Januar im Vereinslokal
Sport Hotel feſtgeſetzt iſt

Mit einer Schußzwunde in der rechten Brufſtſeite wurde
geſtern Abend 6 Uhr der 14jährige Hermann Günther in die Klinik
eingeliefert Die Wunde hat ſich der Knabe ſelbſt beigebracht Näheres
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden

Von der Straßfze Geſtern Nachmittag 4 Uhr wurde ein dem
Oberkellner St gehöriger Hund in der Merſeburgerſtraße von einem
Motorwagen überfahren und ſofort getödtetünſall Als der Büchſenmacher Alfred Allaſon von hier einen

Revolver probirte entlud ſich die Waffe wahrſcheinlich infolge eines
Konſtruktionsfehlers unerwartet A erlitt infolgedeſſen eine erhebliche
Schußverletzung der linken Hand und mußte kliniſche Hülfe in Anſpruch
nehmen

Vereins Kalender
Freitag 6 Januar

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen S Uhr Verſammlung Raths
keller

Aus dem Feſerkreiſe
e unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über
die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver

antwortung
Trotha 4 Januar 1899

Zwei alte Uebelſtände haben ſich auch in dieſem Winter wieder bei
uns in Trotha eingeſtellt diesmal aber in einem Umfange daß man ſie
unmöglich ruhig hinnehmen kann Der eine Uebelſtand beſteht in der
Flugaſchenplage durch den Schornſtein der Zuckerfabrik von Gebrüder
Nagel Die Flugaſche fällt jetzt in ſolchen Mengen daß förmlich eine
ſchwarze Decke auf Straßen und Gehöften auf Aeckern und Gärten der
Umgegend ausgebreitet liegt An ein Oeffnen der Fenſter zur Lüftung der
Wohnungen iſt nicht zu denken im Handumdrehen würden die Zimmer
total verunreinigt Wäſche Gardinen und Haushaltungsvorrätbe ſtark be
ſchmutzt ſein Daß auch Güte und Ertragsfähigkeit des Garten und
Ackerbodens unter der fingerdicken Aſchenlage leiden muß iſt ſelbſtverſtändlich
Auch im vorigen Winter gab der Flugaſchenfall zu Klagen ſeitens der
Einwohnerſchaft Veranlaſſung Man vertraute indeſſen dem von der
Firma Gebrüder Nagel gegebenen Verſprechen Abhülfe zu ſchaffen Bisher
iſt aber eine ſolche nicht eingetreten vielmehr hat ſich der Uebelſtand noch
verſchlimmert und ein behördliches Einſchreiten iſt auch noch nicht erfolgt
Der zweite Uebelſtand liegt in der ungemeinen Maſſenhaftigkeit des
Straßenſchmutzes Auch hieran hat die Firma Gebrüder Nagel einen
ſehr erheblichen Antheil durch ihre zahlreichen Rüben und Ackerfuhren
Um ein Beiſpiel von der Menge des Straßenſchmutzes zu geben ſei nur
erwähnt daß ich an einem Reinigungstage vor meinem Grundſtücke gerade
eine Einſpännerfuhre Straßenſchmutz habe zuſammenkratzen laſſen müſſen
Der Zweck dieſer Zeilen ſoll und kann aber nicht der ſein die betreffenden
Wagenbeſitzer zu einer Reinigung ihrer Wagen vor der Einfahrt in das
Dorf zu veranlaſſen Dagegen ſoll die Frage der Uebernahme der
Straßenreinigung auf die Gemeinde die ſchon vor Jahren angeregt
worden iſt wieder in Fluß gebracht werden Einen Hausbeſitzer noch
dazu wenn er kein eigenes Fuhrwerk beſitzt auch keine Abladegelegenheit
hat iſt es doch wohl nicht gut zuzumuthen den maſſenhaften Schmutz
vor ſeinem Hauſe den ihm Andere hingebracht haben mit hohen Koſten

fortzuräumen Ein Hausbeſitzer
Vermiſchtes

Jedem das Seine Nach der Anſicht unſeres ReichsAnzeigers
hat wie neuerdings wieder an einigen Beiſpielen feſtgeſtellt wurde
ein Botſchafter eine Gemahlin ein Major ſchon nur eine Che
gattin während ſich ein Zeitungsherausgeber gar mit einer Ehefrau
begnügen muß Solchem deutſch chineſiſchen Zopf gegenüber iſt ein Auf
wand von ſittlichem Pathos wahrlich zu viel Ehre und wir ſtimmen daher
dem fröhlichen Spott eines Wiesbadeners bei der in der Frkf Ztg
folgende Titelvorſchläge macht

Der Herr General v Müller hat eine Gemahlin
Der Herr Regierungsrath Müller hat eine Gattin
Der Herr Aſſeſſor Müller hat eine Lebensgefährtin
Der Herr Kaufmann Müller hat eine Ehefrau
Der Herr Buchbindermeiſter Müller hat eine Frau
Der Herr Fabrikarbeiter Müller hat ein Weib
Und die beſſere Hälfte des Herrn Dienſtmanns Müller iſt einfach die

Müller

Max Kloppe S Paul 2 Bäcker

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
4 Januar Der Fleiſcher Franz Böttcher und Anna Fleiſchhauer Rade

well und Geiſtſtraße 46 Der Diakonus Adolf Kunitz ünd Klara Goßran
Schweinitz und Wettinerplatz 1 Der Handelsmann Auguſt Kutſcher und
Marie Binnemann Bahnhofſtraße 5 Der Privatmann Franz Bauer und
Selma Hoffmann Radebeul und Herderſtraße 1 Der Kaufmann Paul
Wieſe und Amalie Gieſe Halle a/S und Leipzig Der StationsgehülfeWilhelm Buſch und Anna Wiebach Wanne und Gerbſiadt Der Maurer
Wilhelm Gericke und Anna Heine Schkeuditz und Papitz Der Komtoriſt
Bernhard Jungck und Olga Förſter Leipzig und Giebichenſtein

Eheſchlieſzungen
4 Januar Der Premier Lieutenant Friedrich von Steinsdorff und Gertrud

Baath Rudolſtadt und Magdeburgerſtraße 49 Der Uhrmacher Otto
Müller und Weber Forſterſtraße 18 Der Poſthilfsbote Adolf Kühne
und Martha Scharf Oleariusſtraße 13 und Keuſchberg

Geboren
4 Januar Dem Tiſchlermeiſter Otto Menzel eine T Meta Klara

Margarethe Brunnenplatz 1 Dem Lokomotivführer Alb Kriebiſch eine T
Charlotte Lydia Bertha Schillerſtraße 16 Dem Kernmacher Hugo Becker
eine T Margarethe Erna Ackerſtraße 6 Dem Landwirth Guſtav Brauer
ein S Guſtav Cnutbindungs Jnſtitut Dem Schloſſer König ein
S Kurt Guſtav Beeſenerſtraße 25 Dem Fuhrwerksbeſitzer Alb Acker
mann ein S Friedrich Georg Eduard Kl Ulrichſtraße 11 Dem Eiſen
bohrer Guſtav Michaelis ein S Albert Karl Guſtav Berlinerſtraße 30
Dem Kaufmann Rudolf Tuſche eine T Gertrud Eliſabeth Gr Brauhaus
ſtraße 1 Dem Jngenieur Martin Herzberg ein S Hermann Martin
Wilhelm Marienſtraße 20 Dem verſtorbenen Handarbeiter Karl Schulzeein S Hermann Karl Fritz Kuttelhof 5 Dem Kaufmann Emil Grafe
ein S Alfred Karl Emil Kuhgaſſe 1

Geſtorben
4 Januar Der Arbeiter Paul Nottenrodt 19 J Klinik Des Hand

arbeiter Franz Thiemer Ehefrau Johanne geb Poock 40 J Schmiedſtraße 9
Des Handarbeiter Albert Siebeck T Anna 6J Am Bahnhof 4 Des

Bahnarbeiter Franz Heilemann T Page 8 Klinik Des Handarbeiter
traße 9

Kirchliche Nachrichten
Gebetswoche Donnerstag den 5 Januar Abends 8 Uhr in der Glauchaiſchen

Kirche Thema Familien und Schulen Herr Konſiſtorialrath D Goebel
und Herr Paſtor Riedel

Paulus Gemeinde in der Stephanus Kirche Freitag den 6 Januar
rin haniasſeſt Nachm 5 Uhr Feier des Kindergottesdienſtes Herr Pfarrer

ach

Methodiſtengemeinde Harz 11 Donnerstag den 5 Januar Abends
J Uhr Allianzgebetsverſammlung Haus und Schule Herr Prediger
Wieſenauer und Herr Prediger O Melle Zutritt frei für Jedermann

l u Freitag den 6 Januar Nachm UhrSonnabend Vorm 9 Uhr Gottesdienſt und Predigt
Baptiſten Gemeinde Giebichenſtein Triſtſtraße 19 Donnerstag den

5 Januar Abends 8 Uhr Allianzgebetsverſammlung Haus und Schule
Freier Zutritt für Jedermann

Telegramme und letzte Nachrichten
Verlin 5 Januar Hirſch s Bur Zum Falle Ziethen wird

gemeldet daß das geſammte Aktenmaterial aus dieſem Prozeß nunmehr

nach Berlin und zwar in die Hände des Juſtizraths Dr Sello gelangt
iſt der mit dem Studium deſſelben begonnen hat

Verlin 5 Januar Hirſch s Bur Die vBerl Neueſt Nachr
berichten aus London daß die zur Zeit der Faſchodaangelegenheit
begonnenen engliſchen Kriegsvorbereitungen noch keineswegs zum Still
ſtand gelangt ſind Das britiſche Canalgeſchwader wird ſich am 26 Januar
abermals vollzählich in Portland verſammeln Ein außerdem dort be
findliches Reſervegeſchwader deſſen Auflöſung bereits in Ausſicht genommen

war ſoll nach neueren Befehlen ebenfalls zuſammenbleiben Jn Bir
mingham und Sheffield ſind neuerdings vom Kriegsminiſterium ſehr
umfangreiche Munitionsbeſtellungen eingegangen

Potsdam 5 Januar Wolff s Bur Jm Auftrage des Präſi
denten der franzöſiſchen Republik begab ſich heute früh der franzöſiſche

Botſchafter nach Potsdam um ſich nach dem Befinden des
Kaiſers zu erkundigen Der Botſchafter wurde von der Kaiſerin im
Stadtſchloſſe empfangen Die Reconvalescenz des Kaiſers nimmt ihren

regelrechten ungeſtörten Fortgang

Poſen 5 Januar Meldung des B Der
Poppe der vor mehreren Monaten in einem Walde bei Gleiwitz Ober
ſchleſien zwei zwanzigiährige Mädchen ermordet und beraubt hat wurde
geſtern in Birnbaum verhaftet

Paris 5 Januar Hirſch s Bur Mit großer Beſtimmtheit tritt
das ſchon früher gemeldete Gerücht auf daß Déroulède in einem Duell
ſchwer verwundet ſein ſoll Gleichzeitig verlautet daß dieſer die Ab
ſicht habe ganz von ſeiner politiſchen Laufbahn zuriückzutreten

Paris 5 Januar Wolff s Bur Anläßlich des Jahreswechſels
hat Präſident Faure 647 durch kriegsgerichtliches Erkenntniß Ver
urtheilten theils Erlaß theils Ermäßigung der Strafe gewährt
Wie aus St Louis gemeldet wird ſtürzte dort ein einem Europäer
gehöriges Haus ein Vier Perſönen wurden getödtet und mehrere
verletzt

Paris 5 Januar Meldung der M Dem Temps zu
folge graſſirt ſeit vierzehn Tagen in der Garniſon von Cherbourg der

Zigeunerhie

Typhus in bedenklicher Weiſe Mehr als 300 Marineſoldaten ſind
erkrankt Viele Todesfälle ſind zu verzeichnen

Konſtantinopel 5 Januar Meldung des Kl Ein
großes Terrain in Paläſtina iſt von der Pforte an ein deutſches
Kapitaliſten Konſortium wie verlautet zur Gründung einer Ackerbau

Kolonie unter dem Namen Wilhelm II verpachtet worden

London 5 Januar Wolff s Bur Der Morning Poſt wird
aus Newyork gemeldet Präſident Mac Kinley iſt von der Ausſicht
eines Kampfes mit den Eingeborenen auf den Philippinen einiger
maßen beunruhigt während ſeine militäriſchen Rathgeber einen ent
ſcheidenden Kampf den ſie für unvermeidlich halten eher begrüßen Man
glaubt daß ſolange die Aufftändiſchen nicht die Stärke der Fremden zu
fühlen bekommen haben kein freundſchaftliches Zuſammengehen möglich
ſein werde

London 5 Januar Hirſch s Bur Der Standard meldet
aus Manila daß die Eingeborenen von Jlo Jlo eine Verſammlung
abhielten worin dem Beſchluß der Delegirten zugeſtimmt und beſchloſſen

wurde dem amerikaniſchen General Miles mitzutheilen daß wenn die
Amerikaner ohne Waffen landen ſollten das Leben reſpectirt werde wenn
ſie aber mit Gewalt eindrängen würden ſie als Feinde betrachtet und
demgemäß behandelt

Coursbericht der Halleschen Sankfirmen vom 5 Januar
DMvläende Zing z Cours
für Proz termin S Notiz

3 U allesohe Stadt Anloihe von 1882 m P u l 4 996
Theater Anlelhe von 1884 c J nStadt Anleihe von 1886 S u 99,50b26Stadt Anlelhe von 1892 u s 99,650bAVeber 8 Stedt Anleibe h n8 Frfurter Stadt Anleihe 2 n 98 50Bs HMalberstädter Stadt Anleibe 1890 u 98 50Nanmburger Stadt Anleihe S h u 3 98 50Bt,andsebaftl Central Pfandhbriefe S h uSiehsigele lahdsehnafti Pfandbriefe e u I 4 104 256

3 a a J T h uJ m u 90,5063 Provinzial Anleihe Versech 3 DHalle Hettstedt 8 Eisenb Obligation S A u 990Kkuappschafts Beriſagenossensehr Anl u 4 dgg8 Uuntrut Regnl Oblig Bretl Nebra h u 99626Kyp Act d Cröllw Act Papierfabrik h n 4
E Cimmermann Co Maseh Ryp Anl u e bHallesche Actien Branerel Hyp Anl A m
4 i Anlojtie g Swobertebr Körbisdorf U lI Anl d WaldanerBraunk Act G e 101,50Süchs Thiir BRrannkohlen Schuldyv u J 4 101b

Werschen Weisseuf Braunk Sehnldv u 4 1100,506do 0 do Von 1898 A u 4 101256Zeitzer Paraff u Solarölfabrik Schuld

unkündbar bis 1904 A u 5 1016Uallesche Bankvereins Actien 1897 72 5 183,500
Spar und Vorschuss Bauk Aectien 1897 3 4 556Cönnern Malzfabrik Actien 1897/98 12 5 1706Cröllwitz Actieu Papierfabrik Acten 1897 98 24 l 7
Dörstewitz Kattmaunsdorfer Br Ind A 189798 4 h
Kileuburg Kattuu Manufaktur Actien 1897/98 2 4 25B
Brauerei Action Foldsehlösschen 1892/98 7Glanzig Zuckerfabrik Actien 1897/98 6 4Halle HettstedterKisenbahn Act Litt A 1897/98 100,50b2
Hallesche Actien Bierbrauerei Actien 1897/96 5 4 o
Hall Maschinenfabrik Actien 1897 35 4 TBnllesche Strassenbahnu Action 1897 1 4 10761
Hildebraud sehe Mühlenwork Action 189798 15 4Kkörbindorf Anekerfabrik Actien 1897 98 6 4 1186
K fhäuserhütte Aktien Maschinenfabrik 1897 10 l 7
liauduberg dMaelzfabrik Actien 1887,/38 12 bNnumhburger Brauukohlen Actien 1887,981 18 4 2406Niemberg Anlzfabrik Aktien e 1897/98 7 v 4 140 500
Nienburger Schlossmälzerei Act Ges 1897/98 8 t 4 1233
Packhotn Action 1897 1 4lKiebeck sche Montanuwerke Actien 1897/98 12 2978
Säüchs Thür Braunkohlen Stamm Act 1897 /ö 138BSächs Thür Braunk Stamm Prior Act 1897 7 a
Waldauor Braunkohlen Stamm Aetlen 1897,981 7 4 141 506
Woerschen Weissenf Brannk Stamm Act 1897,98 18 4 3516
eitzer Maschinenfahrik Actien Sehaede 1897/9851 20 4
Leitzer araftn und Solarölfabrik Actien 1897 98 4 116926
Zuckerrafinerio Actien Ialle h eBruckdorf Nietloben Berghau Ver Kuxo S 0 Zins o Z
Cousol Hallesche Vfünnerschaft Kuxe 2 0 Zins 0 c

Die Kurso der mit bas Papiere verstehen aieh in Mark für ein Stück
Die mit f bezeichneten Courso verstehen sich excl Dividende tür 1898

Warktbericht
Donnerstag den 5 Januar

Eier pro Mandel 1,20 1,30 Mk Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 M
Butter pro Pfund 1,20 1,30 Pflaumenmus v Pfd 0,30 d

5 Liter 0,40 60,50 Eing Preißelbeeren Pfd O,30
Kartoffeln 5 Liter 0,25 0,30 Senſgurken pro Pfd ,25Mohrrüben pro Mdl 0,10 0,15 en da men Pfd 0,25 0,30
Aepfel pro Mandel 0,20 0,70 irſchen p Pfd 0,20 0,25
Birnen pro Mandel 0,40 0,50 Apfelſchuitte Pfd 9,50
Sellerie pro Stück 0,05 0,08 Enten pro Stück 2,50 8,00
Blumen ohl pro Stück 0,40 0,50 Gänſe pro Stück 8,00 6,00
Wirſingkohl pro Stück 0,05 0,07 Hähne pro Stück 2,00 2,50Weißkohl pro Stück 0,10 0,15 hie pro Stück 1,75 2,50
Braunkohl 2 Stück 0,05 0,07 auben vro Paar 0,90 1,00
Rothkohl pro Stück 0,08 0, 20 Haſen pro Stück 3,00 3,25
Kohlrabi pro Stück 0,05 Kaninchen pro Stück 0,80 1,00

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

geg

Sohnebeſte ruſſiſche Wanre
JEF billigt

C I Hiütter
Leipzigerſtr 90

Waſſerſtände Am 4 Januar Weißenfels Oberp a 2,42
5 Januar Halle unterhalb 4 1,84 Trotha 1,74 4 Januar
Bernburg 1,20 Calbe Unterpegel 0,64 Oberpegel 4 1,64
Dresden 1,33 Magdeburg 1,17

Die Resthestände nur neuer Damen Confection Kommen jetzt zu folgenden Preisen zum Verkauf

Bach ets bisher 8 AMkK
99 bisher 10 16 M

bisher 20 40 MK29
BRacliminmtel bisher 72 50 Ak

KKinederkleider Rlousen Schürzen Memclen für

M SchneiderIch bitte die Auslagen zu
besichtigen

Streng reelle Bedienung

jetzt 4 k9 9 99O

99 20 99

Cappes bisher 20 Mk
Frauuenummäimtel bisher 255 30 Ak I2 IS
Regenmäimtel bisher 20 Mk gConfirunanden aaltS l ACragers gehr billig

jetzt 10 k
5 I2

die Hälfte des Werthes

Halle a
Leipzigerstrasse 94
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Damen Confection
In meinem Inventur Ausverkauf habe ich einen grossen Posten Vackets Mäntel Kragen ete

für Winter und Sommer Sowie einen Posgten W Kincdler Contection e vusammengestellt welche ich
unter dem RKinkauf ahbgebe

Special Gese
J e

J t s W a Ser rer r e e3 8 9 4 c x t 4
Ohne Ziele ohne Feduoirueng des

Dritte Berliner Zlehung unwiderruflich
ar am 19 Januar 1899

J t

In Halle bei

Pferde
Lotterie

Carl fieintze General Depit
Feicheb an Giro Cono

Hauptgewinne

c

3233 Gewinne Hark 102 000 Werth

15000 10000 9000 8000 II
Loose à 3 auf 10 Loose ein Freiloos Porto und Liste
20 Pfg empfiehlt u versendet auoh gegen Briefmarken

Borlin W Hotel Royal
Untor den Linden 3

Schroedel Simon
Martin Schilling

Buch und Kunst
handlung

Gr Ulrichstrasse 50

h

m d e FLouis Bölcer
Halle a

I2 Leipzigerstrasse I
Telephon 581

Porzellan Glas Steingut
Grösstes Lager am Platre

Specialitüät
Speise Kaffee Wein Bier Liqueur

Waschsoervices
Gebrauchs Luxnus und Geschenk Artikel

zu anerknnunt billigeten Preisen
Engros Verkauf und Lager

Gr Brauhausstrasse 9 Kaiser Wilhelmshalle

R

Mignon Schokolade
Gegen die neuerdings aus der Schweiz eingeführte sehr

fettreiche Vondantsciokolnde ersuchen wir unsere
Marke Mignon

zu probiren die gegen gleichwerthige ausländische
Fabrikate billiger ist

Wir empfehlen dieselbe
In Tafeln von 125 Gramm zu 50 Pfg

in für Reise und Theater passender Hapolitains
form zu 40 50 und 680 Pfg

für je 1 Carton

r David Söhne
Jeſtoßoladenfabriß

Zu haben in den bekannten Geschäften

e

2

h

e

Künstl Zänne

2 o c 2 2W C v 4 E3 e v Fr e 7 ee c
eanneeeeee

W Rr ce was J wor n n ue e ehe 5 r x S J
J S

h 1

e
W

koſtet
das Einſetzen einer neuen
bhrfeder alle anderen

Reparaturen billig
Glas Zeiger nhrring

i 10 Pfgà 10
Garantie 1 Jahr

C Hammoer
Uhrmacher

Leipzigerstr 42

Tadelloſe Ausführung bei billigſter
Preisſtellung

Plomben Reparat eto
G Zeitler

Gr Ulrichſtr 35 Eing Promenade S
Dr Rarlet s
Papillostat

D Reichs Patent

r amt Schutzeinzig und allein
S bewirkt direkt u ſicher

in kürzeſter Zeit

flotten Bartwuchs
Prakt Anweiſung nebſt zwei Rezepten und
Urtheilen d Prof Plaifair und Lapthorn
Smith gegen 30 Pfg Marken von

Dr K Th Meienreis
Dresden Blaſewitz 14

Wer diese Zierde des Mannes
noch nicht beſitzt verlange meinen Proſpekt
welchen ich gratis und franko verſende
Garantie für Erfolg Viele Dankſchreiben
Patentamtl geſchützt unter Nr 163055Ferd xöeler Ktrchenlamitz Bayern

ff Havana Honig
hervorragendſte Qualität
à Pfd 75 5 bei 5 Pfd 70

S empfiehltI Breiteſtr 1 uCarl Booch ätee Tüirm i

n Se ne ber
Gottesa cKer Strasse 17

Kautschuk u Metallstempel

W liches für Zeitungs Ingerate sowie

Theodor Rühlemann Leipzigerstr 97
häft fiir Damen und Kinder Confection

We ePrachtvolle Steyr
Deutsche Ponlarden Ia Hamburger Güäüunse u Enten e

feiste Vasnnen und Hennen eIa Vngar Puter u Hennen Pfä 75 u 80 Pfg
Gemüäse u Früchte Gonserven

nur allerfeinster Qualität zu biligsten Preisen bet
Frottel G Rros ca shä
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e W r a w e arDer gerichtliche Kusverkauf
der zur Oonrad Lewinsohn ſchen Konkursmaſſe gehörigen Waaren e
namentlich

Herren Anzüge Fracks
Burſchen Anzüge Arbeiter Garderoben
Knaben Anzüge Lüſtre Jaquettes
Radfahrer Anzüge Waſch Jaquettes
Kellner Anzüge Stoffe zu Futterſachen

wird zu ermäßigten Preiſen fortgeſetzt im Laden Gr Ulrichſtraße 52 Vor
mittags von 12 Uhr und Nachmittags von 6 Uhr

Bernh Schmidt enurgrerwelter

e e Sv e tKönigl Preuss Lotterie
Zur bevorſtehenden Ziehung

der 1 Klaſſe 200 ſter Lotterie haben wir Looſe abzugeben
Die Königlichen Lotterie Einnehmer

FrenkKel Herrmann Lehmann Riehl

Puſfezmacherin
Ein größeres chriſtliches Sperial Putzgeſchäft in Halle a F

ſucht tüchtige ſelbſtändige Putzmacherin für dauernde angenehme
Stellung per ſofort oder ſpäter Offerten bitte niederzulegen unt A K 574
bei Hansenstetn Vogler Act Ges Halle a S

J e e e gr m e u r ehe Th e e were Se h anoh e e an
J liseh

Koch

J Bachk

Gr Ulrichstr 40
Leipzigerstr 96
Alter Markt 18
Gr Steinstr 42
Gr Ulrichstr 37
Thomnsiusstr 40
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i n V Set

Mein diesjähriger Jnventur Ausverkauf bietet Gelegenheit zu außergewöhnlich vortheilhaften Einkäufen in

Baumwollwaaren Wäsche aller Art Tisohzeug Handtüchern Gingham Halbleinen Kattun
Drucks wollenen KRleiderstofſen Bettkattunen
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